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Diejenigen Hausbesitzer auf deren Grundstücken die jetzt
fällig werdenden Kämmerei Abgaben als

Erbziusen Hengeld Erbrächte K mon
nd Kalandszinsen

noch hasten erinnern wir hierdurch an Zahlung derselben
nd bemerken hierbei daß solche mter Vorlegung der

vorjährigen Quittung sn unsere Steuer Receptur
Rathhans Zimmer Ms S zu leisten ist

Halle a S den 31 August 1887
Der Magistrat

BekWntmachimg
Auf Grund des Z 59 d r Straßen Polizei Ordnung

vom 15 September 1879 wird hierdurch für durchgehen
des Fuhrwerk das Befahren des zwischen den Häusern
Rannischestraße Nr 6 und 7 gelegenen Theiles des gr
Berlins verboten

Halle s S den 31 August 1887
Die Polizei Verwaltung

ÄKS der AM Nlck UMMimKg
Standesamt Halle a S Meldung ram 3 September

Eheschließungen Der Fuhrmann Görner auch Gerner
und Amalie Hciack Diemitz Der Geschirrführer Karl August
Dietrich und Christiane Erncsliue Pauline Kremmer Saalberg
N Der Eisenbahnstations Schilfe Karl Christian Ludwig
Kratzfch Harz 13 und Anna Lui Remmler Paradeplatz 6

Geboren Dem Handarbeiter Paul Scholz Liliengasse 3 1
S Ernst Otto Dem Schlosser Heinrich Svringer Wörm
litzerstr 31 1 S Heinrich Gottfried Dem Arbeiter Johann
Kerscher kl Sandberg 17 1 S Alexander Joseph Johannes

Tem Diener Julius Fischer Mittelstr 10 1 S Ernst Otto
Rudolph Dem Maurer Friedrich Mentzel Taubenstr 4 1 T
Helene Frieda Elsbeth Dem Hilfs Telegraphist Karl Spies
Pfännerhöhe 7a 1 T Emilie Karoline Agnes Dem Hand
arbeiter Hermann Wippert Oberglaucha 41 2 S Max Otto
und Richard Bruno Dem Arbeiter Stanislans Taniewiez
Mühlgraben 13 1 S Aegidius Nieolaus Bernhard Dem
Restaurateur Albert Winter Steinweg 26 1 S Bernhard
Albert Hermann Dem Werkmeister Emil Edner Fleischer
zasse 27 1 S Otto Walther Dem Handarbeiter Robert
Hermann Langestr 6 t T Anna Bertha Elfe Dein selbst
Schuhmacher Wilhelm Strich Schmeerstr 40 1 T Auguste
Hedwig Dem Tischler Ludwig Linke Henriettenstr 91 T

Meine Mittheilungen
W Mie Taille der Baronin, Bor einigen Monaten
e mpiahl man den jungen Portraitmaler Gaston Daube der
schönen Baronin Luere Dalentonrt in Paris und bat sie
den strebsamen Jünger der Musen zu beschäftigen Die Baro
nin eine sehr eitle Dame überlegte nicht lange und ließ sich
selbst in ihrer schönsten Balltoiiette malen welch letztere so
herrlich ist daß sie sogar bei einem Feste im Hause der Her
zogin von Sagan Aufseheu erregte Der Künstler that sein
Möglichstes allein als er der Baronin das fertige Bild über
reichte schrie sie erbittert Sie haben mich verunstaltet ich
habe erwiesenermaßen mir zweiundfünfzig Centimeter Taillen
umfang so wie ich auf diesem Bilde aussehe muthet mir Je
dermann mindestens sechzig zu Der Künstler erklärte zur
Zeit als ihm die Baronin für das Portrait gesessen sei sie
stärker gewesen er wisse aber recht gut daß sie indeß eine Art
Schwenninger Cur gebraucht nach welcher ihre Taille wieder
die gewünschte Schlankheit erhalte Da er sich nun weigerte
an dem Bilde die gewünschten Aenderungen vorzunehmen be
fahl die Baronin ihrem Bankier das bedungene Honorar im
Betrage von 800 Franks dem Maler nicht auszuzahlen und
der Künstler klagte sie am 29 August auf diese Forderung Die
Baronin legte das Maßbuch ihrer Schneiderin vor in welchem
sie thatsächlich mit 52 Centimeter Taillenweite eingeschrieben ist
hiergegen präsentirt der Maler das Dokument eines Arztes
Dr Drnmmond welchsr erklärt unter seiner Aufsicht habe die
Baronin die Cur gebraucht in deren Folge sie in der ge
Wünschten Weise abgemagert sei Der Richter räth den Par
teien sich zu vergleichen und zwar appellirt er an die Galan
terie des Malers indem er meint Mit einigen Pmfe striclMi
ändern Sie das Ganze und Madame ist befriedigt Zornig
sagt der Künstler Nein Monsieur da irreu Sie sich ich bin
Naturalist ich gebe die Dinge wie ich sie finde und Sie kön
nen versichert sein wenn die Baronin einen Krops oder Blat
ternarben gehabt hätte sie wären auch auf das Bild gekom
men, Unentschlossen zögert der Mann des Gesetzes mit feinem
Urtheilsspruche da meldet sich plötzlich ein Herr aus dem Publi
kum Graf Arthur Cerbrh ein Verehrer der Baronin und
erklärt er wäre glücklich wenn ihm der Künstler das Bild der
schönen Frau trotz der sechzig Centimenter Taillenweite um
tausend Franks verkaufen wollte Der Maler ist sofort einver
standen die Baronin giebt mit reuendem Lächeln ibre Zustim
mung die Klage wird zurückgezogen und heiter ruft Madame
dem Maler zu Ich lasse mich nächstens bei Durand malen
vielleicht kommen Sie zusehen um etwas zu lernen

Mißgeschicke eines gelehrten Sonnenfinsterniß
Beobachters, Die meisten Astronomen welche sich nach
Rußland zur Beobachtung der Sonnenfinsterniß begeben hatten
sind selbstverständlich recht unbefriedigt in ihre Heimath zurück
gekehrt am übelsten aber ist es wohl dem italienischen Astro
nomen Cornero Direktor des Observatoriums zu Padua er
gangen welcher wenn russische Blätter recht berichtet sind vom
ersten Augenblick au von einem fast unglaublichen Mißgeschick
verfolgt worden ist und auf seiner Reise eise kleine Odhsse
durchzumachen hatte Schon in Padua bereiteten die mit dem
Erhalten eines Passes verbundenen Formalitäten dem Gelehr
ten so viele Schwierigkeiten daß er erst einen Tag später seine
Reise antreten konnte als er beabsichtigt hatte In Wien an
gekommen beschäftigte er sich in seinen Gedanken offenbar mehr
mit dem Himmel als mit dem irdischen Jammerthal und wurde
kurz vor dem Abgange des Zuges welcher ihn weiter beför
dern sollte vollständig bestohlen so daß er weder etwas von
seinen Sachen noch auch emen Groschen Geld nachbehielt
Glücklicherweise fanden sich B kannte welche ihm das nöthige
Geld gaben und ihm neue L timation verschafften so daß er
doch wenigstens am folgenden Tage seine Reiie fortsetzen konnte
Jedoch mußte er seine Route ändern weil er nicht mehr recht
zeitig in Wilna eintreffen konnte wo er seine Beobachtungen an
stellen sollte und erwartet wurde Er reiste daher nach dem
nächstgelegenen Beobachtungspunkt nach Wlozlawek In Skier
newize angekommen verließ Cornero den Waggon um den nach

Minna Anna Dem Kesselschmied Wilhelm Nilius Böllber
gerweg 24 1 S Reinhold Franz Wilhelm Dem Schrift
setzer Alwin Lorenz Luckengasse 10 1 T Agnes 2 unehel
S 2 unehel T

Gestorben Der Färber Oswald Schubert 39 I 9 M 25
T Klinik Des Gemüsehändler Robert Schulze S Robert
Richard 4 I 5 M 20 T Hirtengasse 2 Des Handarbeiter
Franz Fuchs T Johanne Marie 8 M 21 T Weingärten 10

Die Ww Wilhelmine Paul geb Ziegler 53 I 4 M 25 T
Schmeerstr ö Des Maurer Carl Kiesner T todtgeboren
Schmiedstr 4 Des Zimmermann Ernst Frommann S 9
T Ü Sandberg Z Des Korbmachermstr August Diemert
Ehefrau Caroliue Dorothee geb Feistel 64 I 9 M 9 T Tau
benstr 4 1 unehel T

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an
Eingeklemmter Bruch 1 Croup 1 Schwindsucht 2 Alterschwäche
3 Magenleideu 1 Nierenentzündung 1 Lungenentzündung 1
Kroooliig Qgrunovis 1 Brustquetschuug 1 Lungeuarterienthrom
bose 1 Herzlähmung 1 Ertrunken 1 Herzschwäche 1 Abzehrung
2 Schlaganfall 2 Brechdurchfall 2 Mastdarmkrebs 1 Nerven
fieber 1 Magen und Darmkatarrh 3 univsrsalis 1
Schwämmchen 1 Hirnabseeß Z Lebereirrhose 1 Bauchfellent
zündung 1 Stimmritzenkrampf 1 Lungenleiden 1 Krämpfe 1

Im Ganzen 35
Darunter befinden sich 4 in hiesigen Krankenhäusern verstor

bene Ortsfremde

Von der Universität An Stelle des schwer
erkrankten Professors Elze ist Herr Professor Wagner
in Göttingen in Aussicht genommen

Der kommandirende General Graf von
Blumenthal rraf gestern Abend 7 Uhr hier ein und
nahm im Hotel Stadt Hamburg Wohnung Derselbe
verläßt heute Abend wieder unsere Stadt und begiebt sich
nochmals bis zum 9 d M nach Sömmerda

sDas Konsistorium zu Magdeburgs hat vor
Kurzem eingehendere Erhebungen über die fektirerifchen
Bestrebungen angeordnet und aus den einzelnen Diö
zesen genauen Bericht darüber erfordert Bei uns in
Halle schreibt der Kirchl Anzeiger fehlt es nicht an
Sekten indessen kann man nicht sagen daß gerade in
neuerer Zeit die Bestrebungen derselben lebhafter hervor
getreten wären Die Jrvingianer welche sich selbst die
apostolische Gemeinde nennen wollen zwar nicht zu den
Sekten gerechnet werden und verlangen von ihren Anhän
gern nicht den Austritt aus der Landeskirche wenn sie
aber nicht doch eine abgesonderte Gemeinschaft bilden
wollten brauchten sie nicht besondere Gottesdienste und

Wlozlawek gehenden Zug der Bromberger Bahn zu erwarten
doch hier traf ihn abermals ein Unglück In Folge eines Ver
sehens setzte er sich in einen Zug der nur bis Kutuo ging und
versäumte den richtigen Zug Als Cornero erfuhr daß Wloz
lawek von Kutno nur emige Meilen entfernt sei beschloß er
per Achse dorthin zu wahren und machte sich bei schrecklichem
Wetter und in dunkler Nacht auf den Weg Endlich nur
wenige Minuten vor dem Beginn der Sonnenfinsterniß traf
er auf dem Observationspunkt ein bekam aber anstatt der
Sonne nur schwarze Wolken zu sehen und mußte uuverrichteter
Sache die Rückreise antreten da die Sonnenfinsterniß in Wloz
lawek wie übrigens auch an vielen anderen Orten bei ver
schlossene Thüren stattfand wie Cornero sich ausgedrückt
haben soll

Wönig Ludwig s Nachlaßt ist jetzt geordnet Mit
Hilfe der Privatmittel des Königs Otto durch die bei Hofe jetzt
beobachtete Sparsamkeit dnrch Verkauf verschiedener Hinterlassen
schaften und durch den Ertrag des Entrees in den Schlössern
u f w wird in etwa zehn Jahren die Schuld der königlichen
Civilliste der Vergangenheit angehören Die Einnahmen aus
dem Verkauf des königlichen Nachlasses und aus dem Besuche
der Schlösser erwiesen sich besser als man gehofft hatte Aller
dings verkaufte man ganze Kioske Kostümvorräthe sn mssss
und die Entrees in Herren Chiemsee Linderhof und Neuschwan
stein sind eben so hoch wie ergiebig Die größten Erträgnisse
wirft das Schloß im Chiemfee ab So z B gingen für Ein
tritt in dasselbe im vorigen Jahre ca 120000 Mark ein im
Juli 1887 besuchten das Schloß täglich durchschnittlich 400 Per
sonen und im August täglich durchschnittlich 800 Personen Den
Eintritt allgemein zu 3 Mark gerechnet an Sonntagen nur
1 Mark 50 Pfennige ergiebt im Juli Per Tag 1200 Mark
im August per Tag 2400 Mark macht in den zwei Hauptmo
nateu 108000 Mark In der Hauptsaison besuchten Lindenhof
durchschnittlich 100 Personen per Tag so daß im laufenden
Jahre welches unbestritten die meisten Besucher auszuweisen
haben wird aus allen Schlössern eine Einnahmesumme von
L20000 Mark erzielt werden wird Dabei sind alle Werth
sacken d e nicht niet uud nagelfest sind vorsorglich entfernt
nach München gebracht worden und kommen dort mit ent
sprechenden Schutzmaßregeln in den nächsten Jahren zur Aus
stellung selbstverständlich auch nicht ohne Entree Das Geschäft
wird voraussichtlich in der Zeit der Kunstausstellung von 1888
uud des deutschen Turnerfestes von 1889 sehr blühen

sDas Ende eines Fürstenmörders j Vor Kurzem
kam aus Philadelphia die Kunde von dem Tode Antonio Car
ra s des Fürstenmörders der am 26 März 1854 Karl III von
Bourbou Herzog von Parma auf offener Straße erdolcht
hat Aus diesem Anlasse erzählt jetzt der Figaro die Geschichte
dieses Fürstinmordes in folgender Weise Das Attentat war
seit mehreren Wochen vorbereitet gewesen Karl lll war be
kanntlich ein großer Don Jüan der obwohl er verbeirathet
die Ehre anderer Ehefrauen und Mädchen nicht im Geringsten
schonte wodurch ihn an den betreffenden Ehemännern nnd Brü
dern keine geringe Zahl vo Feinden erwuchs Karl lll war
indessen tapfer und ließ sich durch die ihm drohenden Gefahren nicht
im Geringsten davon abhalten in den Straßen von Parma
allein herumzuschlendern um neue Abenteuer zu suchen An
tonio Earra ein Sattler war Bräutigam einer Cigarrenarbei
terin einer ganz wunderbaren Schönheit Der Herzog hörte
von diesem Meisterwerke der Schöpfung und fügte seinen Er
beruugeu eine neue hinzu Antonio Carra schnaubte Rache und
der Zafall wollte es daß ihm die Verschwörung der Mitglie
der der Sis siir itsli zu Ohren kam Er eilte in die Kneipe
vroix äs wo die Verschwörer eben in einem Keller

verließ berathschlagten Er setzte es durch daß man ihn zum
Vollstrecker der Sentenz erwählte Am 26 März 1854 bei
Sonnenuntergang machte Karl IU diesmal m Begleitung des
österreichischen Generals in Pension Grasen Baecinetti seinen
gewohnten Spaziergang Antonio Carra schlich sich hinzu und
avaneirte unbemerkt bis dicht an die reckte Seite des Herzogs
worauf er diesem mit einem einzigen Schwünge einen Dolch
bis an s He t in die Brust stieß Der unglückliche Karl von
Bourbon starb im Verlaufe einer Stunde ohne Jemanden wie

Mettstag 6 September 1887

Abendmahlsfeier Die diesige Bavtistengemeinde hat ihr
Versammlungshaus an der Triftstraße in Giebichenstein
vor Kurzem erweitert Bei dieser Gelegenheit scheint auch
die alte anspruchsvolle Inschrift über der Hausthür Ver
sammlungshaus der Gemeinde der getauften Christen so
nennen sich die Paptisten gern im Unterschied von der
Allerweltskirche oder dem Babel durch eine passen

dere ersetzt zu sein Wie viel Anhänger diese Gemeinde
hat läßt sich nicht sagen Gelegentlich hört man von ihr
durch die gerichtliche Austrittserklärung eines Gemeinde
gliedes welche natürlich erst dann erfolgt wenn der Ent
schluß nicht nur gefaßt sondern der Austritt auch wirk
lich vollzogen ist so daß dann eine Unterredung mit sol
chen austretenden Gemeindegliedern seitens des evangeli
schen Geistlichen meistens erfolglos bleibt Neuerdings soll
auch die methodistische evaug Gemeinschaft der Albrechts
leute fo genannt nach einem im Jahre 1808 in Pennsyl
vanien gestorbenen Landmann Albrecht sich unsere Stadt
Halle als Arbeitsfeld auserkoren haben Diese Gemein
schaft zählt in Deutschland 5300 Mitglieder die deutsche
Konferenz ist im Juni d Js in Reutlingen zusammenge
treten hier wurden Berlin Halle und Hamburg als neue
Arbeitsfelder aufgenommen Ein Prediger wurde vorläufig
aber nur für Hamburg bestellt während Berlin und Hake
der Aufsicht des vorstehenden Aeltesten zugewiesen wurden
Was diese Methodisten bis jetzt in Halle ausgerichtet
haben und wo sie zusammenkommen wissen wir nicht
vielleicht werden wir auch hier einmal und nicht blos
durch auswärtige Blätter von ihnen zu hören bekomme
Wenn dnrch diese sektirerischen Bestrebungen in unseren
großen Gemeinden weitere Kreise angeregt und das Ver
langen nach dem Worte Gottes in den gleichgiltigen Massen
geweckt würde so könnte man auch von diesen sonst so
beklagenswerthen Erscheinungen sich eine gute Einwirkung
auf das Leben der Gemeinden versprechen Aber fast im
mer wissen die Sektierer solche Leute an sich heranzuziehen
welche am kirchlichen Leben sich fleißiger als andere be
theiligen und durch die Predigt des Wortes innerlich an
geregt sind

Der sächsische Provinzialverein für die Goß
nersche Mission unter den Kohls welcher das fünfzig
jährige Jubiläum dieser gesegneten Mission im vorigen
Jahre hier in Halle feierte wird sein Jahresfest diesmal
in Naumburg begehen Die Feier findet dort am nach

der erkannt oder auch nur ein Wort gesprochen zri haben An
tonio entfloh und rettete sich nach Amerika

sUeber Rubinstein als Ruhestörers wird folgende
Geschichte erzählt In einer Sommerfrische in der Umgebung
von Moskau saß vergangene Woche eine Gesellschaft eben fröh
lich vereint auf der Terrasse des einzigen Gasthofes als plötz
lich ein Leiterwagen über das holperige Pflaster gehumpelt kam
in dem sich in Bretter gehüllt ein Klavier befand Dieser
Anblick erregte allgemeines Entsetzen Alle riefen durcheinander
Ein Klavier das hat uns in unserer Nähe noch gefehlt
Adieu Siesta Adieu Morgenschlaf u s w Die Unruhe

wuchs und endlich machte einige anwesende Herren den Vor
schlag man möge den Unruhestifter einfach nicht hereinlassen
Dieser Gedanke fand begeisterte Zustimmung und ehe der Kut
scher des Leiterwagens es sich versah hatte man ihn und seine
Last wieder zum Thore Hinausgeführt Eben als man mit
dieser Heldenthat fertig geworden rollte ein Wagen heran ein
Männerkopf beugte sich aus dem Fenster und eine tiefe Stimme
fragte überrascht was man denn mit seinem Klavier anfange
Alle wandten sich um und erkannten Anton Rubinstein der
als ihm der Kutscher den Sachverhalt erzählte grollend wieder
Kehrt machte und mit seinem beleidigten Flügel abzog

Mas entdeckte Talents Die Mitglieder einer Da
men Kapelle die sich allabendlich i einem Wiener Vorstadt
Restaurant produzirt wurden durch die Entführung einer ihrer
reizendsten Coleginnen in nicht geringe Aufregung versetzt
Man denke jedoch nicht gleich etwas Böses die Geschichte ent
behrt diesmal erfreulicherweise jener schon nachgerade langwei
lig gewordenen Romantik von welcher heutzutage Entführ
ungen gemeinhin umgeben zu sein Pflegen In jener Damen
Capelle wirkte auch ein junges zartes Mädchen welches auf
der Violine ebenso graziös als empfindungsvoll zu spielen
wußte Sie war verwaist und erfreute sich allenthalben seines
vortrefflichen Rufes An den letzten Abenden fiel in der Re
stauration woselbst die Capelle sich produzirte Allen das Be
nehmen eines eleganten Fremden auf der in seinem Aeußern
auf den ersten Blick den Franzosen verrieth Der Betreffende
erschien seit einer Woche allabendlich beim Concerte jener Da
men Capelle und er beobachtete unausgesetzt und voll Interesse
das junge Mädchen war jedoch im Uebrigen sehr reservirt und
unternahm nicht einmal den Versuch zu einer Annäherung
Vor drei Tage ließ er der niedlichen Waise seine Visitenkarte
welche die Bitte um eine kurze Unterredung ienthielt überrei
chen Der Fremde war wie man nun erfuhr Professor am
Pariser Conservatorium und das Mädchen gewährte ihm des
halb mit Freuden die gewünschte Besprechung Der Pariser
Professor erklärte etwas schüchtern der Violinistin daß er in
ihr ein Talent gefunden zu haben glaube welches ihn als
Künstler sehr interessire und dessen Ausbildung er gerne über
nehmen würde Das Mädchen war Anfangs über diese Eröff
nung erschreckt und Freude wie auch Zweifel prägte sich r
ihren Mienen bald deutlich genug aas Der Professor sah dies
lächelnd und um seinen Schützling über die Natur seiner Ab
sichten nicht länger in Unsicherheit zu lassen theilte er ihr mit
daß schon in den nächsten Stunden seine Gemahlin aus Paris
eintreffen werde in deren Gesellschaft sie die Reise antreten
könne Die Sache ist vollständig geordnet uvd in den nächsten
Tagen bereits fähr die Violinistin nach Paris

Theater und Musik
Für das Berliner Opernhaus soll der Heldentensr

Ernst in Hamburg bereits von der nächsten Saison an ver
pflichtet sern Derselbe wird demnächst als Siegfried auf
treten

Paul Lindau ist nach Riederlegung seiner Stellung als
Dramaturg des Deutschen Theaters vom 1 Oktober d I
ab als ständiger Theater Kritiker für dasBerlinerTageblatt gewonnen worden
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sten Mittwoch den 7 September in der St Moritzkirche
statt und beginnt um 3 Uhr Nachmittags

sKünstler Concert Am Sonnabend den 10
September Abends 7 /z Uhr findet im Prinz Carl ein
Concert statt welches ganz außergewöhnliches Interesse in
Anspruch nimmt Die besten Künstler aus Halle Frau
Charles Hirsch und die hochbegabte junge Künstlerin Frl
Doxat aus Leipzig die Herren Otto Schelper Kammer
virtuos Schröder außerdem Leipzigs berühmter Kapell
meister Herr Arthur Nikisch als Begleiter am Klavier
zu denen noch die in ganz Deutschland beliebte Violinistin
Fräulein Arma Senkrah und der Pianist Alexander Siloti
aus Moskau einer der besten der Liszt schen Schule treten
haben ihre Mitwirkung zugesagt und es dürfte kaum je
auf einem hiesigen Concertprogramme eine so glänzende
Anzahl bedeutender Künstler vereinigt gewesen sein Da
die civilen Eintrittspreise keine hohen Opfer auferlegen
ein Sperrsitz im 1 Parquet kostet 2 Mk einer desgl im
2 Parquet 1 Mk 50 Pf und ein unnummerirter Platz
1 Mk, so dürfte sich das Concert nicht nur zu einem
sehr glänzenden sondern auch äußerst besuchten gestalten
Das Programm befindet sich in heutiger Nummer Billets
sind zu haben in den Mnsikalienhandlungen der Herren
Meyer u Stock Poststraße und Karmrodt Barfüßer
straße

fFestcommerse aus Anlaß der Sedanfeier Der
Provinzialverein ehemaliger Jäger und Schützen hatte die
Offiziere und Mannschaften des hier weilenden Jäger
bataillons zum Sonnabend Abend zu einem Festcsmmers
im Saale des Prinz Carl geladen Das Präsidium
sührte der Vorsitzende des Vereins Herr Kaufmann
Moritz Nach einer einleitenden Musikpiece der Kapelle
des Bataillons hieß derselbe die Kameraden und Gäste
willkommen und sprach vornehmlich dem Commandeur des
Bataillons Herrn von Alvensleben seinen Dank dafür
aus daß er diesem gestattet der Einladung nachzukommen
und wünschte daß ein Jeder sich herzlich amüsieren möge
Hieraus ergriff der Herr Commandeur das Wort und
sagte Es ist ein schöner Tag den wir hier in der
Stadt Halle verleben wir aktiver Jäger zusammen mit
dem Kern des Provinzial Vereins Wir wollen dessen
gedenken dem wir treu sind bis zum letzten Blutstropfen
dem wir Hingebung schuldig sind soweit sie von uns ver
langt wird Eine bessere Gelegenheit für uns active
Offiziere Oberjäger und Jäger ein Hoch auf seine Majestät
auszubringen dürfte sich so leicht nicht wieder finden in
dem wir unsern Dank abstatten für das freundliche Ent
gegenkommen der Herren welche wir hier in Halle ange
troffen wollen wir die Gläser erheben und rufen Der
Allmächtige erhalte unseren aklverehrten Kaiser noch lange
zum Segen des deutschen Reiches und speziell der Armee
unser allgeliebter Kaiser und Kriegsherr er lebe hoch

An das begeistert ausgebrachte Hoch schloß sich die
Absingung der ersten Strophe von Heil dir im Sieger
kranz Concert und humoristische Vorträge sowie
Gesänge aus dem Liederbuche des Provinzial Vereins
wechselten darauf mit einander ab Daß der Wunsch der
Festgeber man möge sich herzlich amüsieren erfüllt worden
dafür fpricht der Umstand daß sich der Commers bis nach
Mitternacht ausdehnte Eine ähnliche Einladung nach
dem Neuen Theater war seitens des Vereins ehemaliger
27er Hierselbst zum Sonnabend Abend an eine große
Anzahl Mitglieder der hiesigen Krieger und Waffen
Vereine ferner das Offizier und Unteroffiziercorps des z
Zt hier weilenden Magdeb Infanterie Regiments No 27
ergangen Nach einem Festmarsch gespielt von der Musik
kapelle des gedachten Regiments begrüßte der derzeitige
Vorsitzende des einladenden Vereins Herr Lindermann
all die Erschienenen auf das herzlichste Nach dem ersten
gemeinsamen Liede gedachte Herr Generalmajor a D v
Koethen der großen Tage von 1870 Sr Majestät
dem Kaiser dem schuldigen Tribut der Ehrerbietung zollend
In das auf Hochdenfelben ausgebrachte Hoch stimmte
Alles begeistert ein und sang die Nationalhymne Nach
weiteren Gesängen und Musikvorträgen toasteten nach ein

ander Herr Colbatzky ehemal 27 er auf das Regiment
Herr Archidiakonus Pfanne gedachte der Gefallenen Hr
Oberst von Tüppelskirch ließ den Verein ehemaliger
27er hochleben Herr Oberst a D v Marschall wid
mete der Vereinigung der Kriegervereine mit dem stehenden
Heere Worte der Anerkennung Es war spät als die
letzten gingen Allen aber hat der wohldurchgeführte
Commers der 27 er gefallen

Jm hiesigen Zweigverein für wissenschaft
liche Pädagogik findet die nächste Sitzung Donners
tag den 8 d M nicht Mittwoch statt In derselben
gedenkt Herr Mannel über Einrichtung des Merk und
Systemheftes zu sprechen

sDer Vorstand des Bürger Rettungs Jn
stituts wird seine Monatsconferenz morgen Dienstag
d 6 September in der Franziskanerhalle abhalten

sGiirtner Verein j In der letzten Sitzung hatte Herr
Rosch eine vom Pilze befallene Rotlugns vorgeführt
Ueber diese Krankheitserscheinung konnte nichts Bestimmtes ge
sagt werden weshalb Herrn Dr Hetzer ein Exemplar mit der
Bitte sie näher zu untersuchen zugeschickt werden soll Auch
legte Herr Rosch einige Aepfel vor welche immer vor der Reife
abfallen und fragte nach der Ursache davon Es wurde geant
wortet Die Schuld trage lediglich der Boden sei er zu trocken
so fallen die Früchte ab auch könne es am Untergrunde liegen
z B wenn dieser aus Sand oder Kies besteht In letzterem
Falle sei nicht viel zu machen im ersteren aber müsse tüchtig
gegossen werden besonders während die Früchte wüchsen Ueber
die Frage ob nicht wie früher wieder ei Lehrkursus für Lehr
linge eingerichtet werden könne soll in der nächsten Sitzung be
rathen werden

sDas Königsschießen der Glauchaischen
Schützengesellschaft fand heute in herkömmlicher
Weife auf der Rabeninsel im Lokale des Herrn Welz

statt Nach eingenommenem üblichen Speckkuchenfrühstück
im Garten des Glauchaischen Schießgrabens erfolgte Ab
marsch der Schützen mit Musik nach Schräplers Dampfer
stelle und von da um l/z10 Uhr Abfahrt nach der Raben
infel Dort wurde zunächst ein Nummernschießen abge
halten an dem sich auch die eingeladenen Mitglieder der
andern hiesigen Schützengesellschaften und aus Lettin be
theiligten Beim Königsschießen ging die Königswürde
vom bisherigen Inhaber Herrn Materialienverwalter G
Donner Hallische Maschinenfabrik auf Herrrn Bürsten
Waarenfabrikant Kunzemann über für den Herr Kunst
und Handelsgärtner Gadau den Königsschuß abgab Ge
selliges Beisammensein der Theilnehmer bildete den Schluß

des Festtages der übliche Ball Festessen c wird bis zur
Einweihung des neuen Schützenhauses verschoben Die
Königsscheibe war insosern bemerkenswerth als das Bild
derselben das alte Glauchaische Schützenhaus darstellt
ein hübsches Andenken gemalt von Herrn Lehrer Schiborr

sZu einer imposanten Feier wird sich das
42 jährige Stiftungsfest der hiesigen Männer Liedertafel
gestalten welches am Sonnabend den 10 September im
Saale des Paradieses durch einen Säng er Com mers
gefeiert werden soll und wozu bereits sämmtliche dazu ge
ladenen mit ihr im Cartell stehenden Gesangvereine welche
eine Sängerschaft von über 200 Mann repräsentiren ihre
Betheiligung zugesagt haben

sDer Gewerbeverein Hirsch Dunker hielt
gestern eine Sitzung ab Nach längerer Erörterung er
klärte man sich fast einstimmig für d e Gründung eines
Konsumvereins Das Weitere wird in einer späteren Ver
sammlung festgestellt

sConcert Heute Montag Abend findet in Frey
bergs Garten ein Concert des 4 Jägerbataillons unter
Direktion des Herrn Kapellmeisters Heine statt auf wel
ches wir unsere Leser hiermit ganz besonders aufmerkfam
machen

Victor ia Theater j Das Repertoir für diese Woche
ist folgendes Montag Das Milchmädchen von Schöneberg
Dienstag Leonore Mittwoch Mit dem Strom Novität
Donnerstag Berliner Kinder und Barbarossa s Erwachen
Freitaz zum Benefiz für Frl Andrs Die Weise von Lo
Wood Sonnabend und Sonntag Die Maschinenbauer von
Berlin Auf diese Posse die wohl eine der besten ist wollen
wir hiermit besonders aufmerksam machen Die Direktion hat
um dieselbe würdig auszustatten den Dekorationsmaler und
Maschinenmeister Herrn Hosmann aus Berlin engagirt Wir
wollen hoffen daß der Direktion für den regen Eifer welchen
ie bis jetzt gezeigt hat der pekuniäre Erfolg nicht fehle

sS chauturnen Der Hallesche Turnverein wird am
Sonntag den 25 September in Freybergs Garten fein
diesjähriges Sommerabturnen abhalten wobei ein eigens
dazu eingeübter Aufmarsch zur Vorführung gelangt Der
Verein hat vor Kurzem ein neues Turngeräth beschafft
einen Sprungtisch und wird bei dem Schauturnen in einer
Musterriege sich an selbigem produziren Auch geht der
selbe mit dem Plane um sich die in Berlin und Leipzig
zur Einführung gelangten Holzkeuleu zuzulegen um das
Keulenschwingen zu üben welches die Ausbildung der Arm
gelenke bedeutend fördern soll und dem Hanteln noch vor
zuziehen ist

Einweihung Gestern fand die feierliche Einweihung
des neuen Schießstandes der Giebichensteiner Schützen Gesell
schaft hinter dem Galgenberge statt Der Einladung zur Theil
nahme an dem Feste haben hiesige und auswärtiqe Schützen
gesellschaften Folge gebeben und so war denn der sich vom
Versammlungslokale Gasthof zum Mohr aus bewegende Fest
zug mit Musik ein stattlicher Bald nach der Ankunft auf
dem Schießstande begann das Schießen das bis zum Eintritt
der Dunkelheit währte Abends begab sich die Festgesellschaft
nach der Saalschloß Brauerei woselbst ein längeres gemüth
liches Beisammensein der Schützen den gestrigen Festtag schloß

Ueldbäckerei Am Petersberge ist wie wir von
dort erfahren eine Feldbäckerei auf freiem Felde einge
richtet Die nach neuester Konstruktion gefertigten fünf
eiserneu Backöfen sind in die Erde gegraben und ruhen
auf einem aus Mauersteinen emporgeführten Heerde Ein
großes Zelt zur Zubereitung des Teiges ist aufgeschlagen
ebenso noch vier kleinere Zelte welche zur Aufbewahrung
der Brode dienen Täglich werden 1600 Brode gebacken
wozu 36 Ctr Mehl erforderlich sind

lEin Muff aus Albatroßfedernj ist gegenwärtig im
Schaufenster des Herrn Chr Voigt Schmeerstraße 32 34 aus
gestellt Es dürfte dieser Muff welcher einer hiesigen Dame
von ihrem Bruder einem Seemann der kürzlich von mehrjäh
riger Reise zurückkehrte geschenkt worden ist in unserer Stadt
einzig dastehen Das Thier dessen Brustfedern zu diesem Muff
verwandt sind wurde am 3 April ds Js in der Nähe von
Kap Horn Süd Amerika unter 53 Gr südlicher Breite und
75 Gr westlicher Länge gefangen die Flügelweite dieses Exem
plars von dem auch der Kops ausgestellt ist betrug etwa 8 Fuß
Der Albatroß dessen Körper etwa die Größe einer Gans hat
sich jedoch durch die mächtigen bis zu 6 ja in einzelnen Fällen
noch mehr Fuß langen Flügel und den sehr langen starken ge
raden Schnabel mit stark gewölbter hakiger Spitze auszeichnet
bevölkert den atlantischen Ocean jenseits des südlichen Wende
kreises besonders zahlreich ander Südspitze von Amerika außer
dem den Großen Ozean Die langen Flügel erschweren ihm
das Auffliegen vom Wasser er erhebt sich daher mit flattern
dem Anlauf und schwebt dann in weiten Kreisen ohne sichtliche
Muskelanstrengung wie ein Raubvogel mit gemessener Ruhe
und doch schnell in bedeutender Höhe trotzt dem wüthenden
Sturm und stürzt mit gewaltigem Stoß pfeilschnell auf die er
spähte Beute nieder verschwindet einige Augenblicke in den
schäumenden Wogen und kehrt mit einem Fisch im Schnabel
zurück gern umschwärmt er schaarenweise die Schiffe um halb
fliegend halb schwimmend im Kielwasser die Abfälle zu er
Haschen in seiner Gier und geradezu unersättlichen Gefräßig
keit verschluckt er dabei auch häufig die ihm von den Seeleuten
zugeworfenen mit einem Fleischstück als Köder versehene Angel
und wird dann leicht durch Stockschläge getödtet da er Angriffe
nur durch Schnabelgeklapper abzuwehren sucht Das Ueisch
ist hart nnd thranig und wird nur selten meist nur im Noth
fall gegessen Zur weiteren geschmackvollen Ausstattung des
Schaufensters dienen einige prächtige Thierfelle sowie mehrere
ebenfalls aus Federn hergestellte Damenfchmuckartikel

jDer Neubau der Predigerhäuser der St
Marien Kirchengemeinde ist soweit vorgeschritten daß dieser

Tage das Richtefest gefeiert werden konnte Der gesammte
äußerst stabile Bau ist in drei Abtheilungen oder Häuser
getheilt worden für jeden der Geistlichen eines Die un
teren Räume enthalten die Consirmanden und Versamm
lungszimmer Archive zc die oberen Stockwerke sind zu
Wohnungen der Herren Geistlichen eingerichtet

lHallescher Kunstfleiß Die prächtige Schärpe welche
als Damenpreis ür bestes Fahren im Hauptfahren beim gestri
gen Herbst Rennen des Halleschen Bicycle Clubs Herrn Heinold
aus Leipzig zu Theil wurde und so lange sie im Schaufenster
des Herrn Bruno Freytag mit den übrigen Preisen ausgestellt
war durch ihre geschmackvolle Stickerei das lebhafte Interesse
aller Passanten besonders der Damen erregte ist aus dem Ge
schäft der Firma M undE Mitlacher Ulrichstraße hervor
gegangen

lA u s Trotha Am Donnerstag wurde eine Haus
besitzersfrau auf dem Kirchhofe in Trotha betroffen als
sie von einigen Gräbern Blumen entwendete Eine ge
rechte Bestrafung solchen Frevels dürfte am Platze sem

Die Frau F in Trotha wechselte in einem Restau
rant in Halle ein Goldstück ein und erhielt mehrere Zwei
markstücke Darunter befand sich auch ein falsches was
aus Zinn bestand und ein fettiges Aussehen hatte In
letzterer Zeit sollen übrigens mehrere dieser Geldstücke als
fslsche vorgekommen sein

Submisfions Termin Bor einigen Tagen stand auf
dem Bureau der Königl Eisenbahn Bau Juspektion Cöthen
Lsipzig Hierselbst ein Termin betreffend die Vergebung der
Maurerarbeiten 1200 Cbm Mauerwerk zu den Viehrampen
und Viehhürden auf Umbau Bahnhof Halle an Es erboten
sich die betreffenden Arbeiten auszuführen die Herren Maurer
meister W Hohmann in Kahlau mit 14 645 M L Grote hier
mit 10,015 M H Henfel hir mit 8085 M und H Hoffmann
hier mit 7830 M Der Zuschlag bleibt bedingnngsgemaß vorbe
halten

sBesitzwechsel j Das Hermann und Henriettenstraßen
Ecke gelegene dem Bäckermeister K Gerlach gehörige Haus
grundstück ist von dem Kaufmann Herrn Aßmann zu dem
Preise von 36000 Mk käuflich erworben worden das in der
Klausstraße belegene Grundstück des Letzteren ist an Herrn
Gerlach für 27000 Mk übergegangen Das von der Reud
nitzer Bierbrauerei in Pacht gehabte Restaurant zur Börsen
halle ani gr Berlin geht mit dem 1 Oktober in Pacht der
hiesigen Actienbierbrauerei über Die Bewirthschaftung über
nimmt mit diesem Tage Herr Gastwirth Schäsfer der bisherige
Inhaber des Restaurants Wilhelmshöhe Giebichenstein
Das Grundstück Geiststraße 50 Herrn Photograph Höpfner
gehörig ist für 96000 Mark in den Besitz des Herrn Gastwirth
Hempel daselbst übergegangen das Grundstück Paradeplatz 6
ist für 72000 Mark von Herrn Kaufmann Wagner käuflich
erworben worden

Mecognoscirt Jener junge Mann welcher am
Sonnabend auf einer Promenadenbank in der Nähe von
Köker s Badeanstalt erschossen aufgefunden wurde ist als
der Posteleve Schneemann recognoscirt worden

Polizeinachricht Seit 1 September ist auf
dem hiesigen Wochenmarkte wieder eine Taschendiebin auf
getaucht Einem Dienstmädchen wurde ein Portemonnaie
mit über 20 Mark Inhalt gestohlen Indem auf diese
routinirte Diebin aufmerksam gemacht wird wird bemerkt
daß in vorkommenden Fällen eine sofortige Benachrichtig
ung der Criminal Polizei sehr erwünscht ist

Herbst Wcttfahrcn des Halleschen Bicycle

Clubs
Nach der Rennbahn war auch gestern Nachmittag

wieder die Losung einer nach Tausenden zählenden Menge
welche sowohl per Stahlroß als auch zu Wagen und zu
Fuß dem anziehenden Schauspiele zustrebte Zwar schien
es bis gegen 2 Uhr als ob der Club es diesmal mit
seinem Gönner laxitsr xluvws verdorben hätte indessen
war derselbe abgesehen von einer kleinen Erfrischung gegen
Schluß des Rennens dem Verlaufe des Letzteren weiter
nicht hinderlich Statt dessen aber war es Aeolus der
mit seinem steifen West über die Bahn fegte und da
durch die einzelnen Rennen zum Theil recht erschwerte Die
Rennbahn bot das bekannte Bild Nach einer Concertpiece
begann um 3 Uhr das Rennen welches folgendes Ergeb
niß hatte

1 Corso auf der Rennbahn 3 Runden An dem
selben betheiligten sich 84 Fahrer unter ihnen auch eine Dame
auf dem Dreirad Eine neue Erfindung auf dem Gebiete des
Rennsports ein Kriegs oder Vielrad von 10 Mitgliedern des
Clubs gefahren wurde hierbei mit vorgeführt Ob diesem viel
sitzigen Vehikel eine praktische Bedeutung namentlich in Bezug
auf seine Verwendung im Kriege beigelegt werden kann ent
zieht sich unserer Beurtheilung

2 Rec ord Fahren über englische Meile 804Meter für Zweiräder Offen für Herrenfahrer 1 Preis
1 goldene Uhrkette und silbervergoldete Medaille Preis M
Mark 2 Preis ein Photographie Album und silberne Me
daille Werth 50 Mark 3 Preis ein Opernglas Werth 3V

ark Von 9 Nennungen betheiligten sich 6 Fahrer Heinold
übernahm die Führung wurde aber von Achenbach nach heißem
Kampfe überhott Erster Achenbach Hamburger B C mit
1 Min 17 I Sek Zweiter Heinold Leipziger R C mit
1 Min t9 1i Sek um den dritten Preis haben Colmer London
und Brambor Berlin zu losen

3 Großes Gauverbands Fahren für ZweirädirStrecke 4000 Meter 10 Runden Einsatz 5 Mark 1 Preis
1 Standuhr Werth 75 Mk und massiv goldene Ganverbands
Medaille 2 Preis ein Brillantring Werth 75 Mark und
silberne Gauverbands Medaille 3 Preis eine Reisedecke f
Ferner dem Ersten einen vom v uverbünd 18 des D R E
gestifteten Wanderpreis im Werthe von 200 Mark Betheiligt
waren 6 Fahrer Das Rennen war insofern recht interessant
als die Führung beständig w Zielte und bald diesem bald jenem
Fahrer der Sieg zuzufallen nen Nach heißem Kampfe er
schien schließlich Kranig v Zalle schen B C desse Brust
bereits eine große Anzahl enzeichen zieren als Erster mit
7 Min 53 Sek am Ziel iter war Robrahn Magdeburger
V C mit 7 Min 53 t Dritter Bergmann mit 7 Min
53 Ii Sek Herr Kranig neben dem ersten Preise auch der
Wanderpreis zufiel wird enselben auf einem nächstjährigen
Gauverbands Rennen noch einmal zu vertheidigen haben

4 Ermunternngs Fahren kür alle Arten TourenZweiräder im mindesten Gewicht von 16 tcg Strecke 2000 Mir
5 Runden Einsatz 5 Mark Offen für Herrenfahrer die in
einem öffentlichen Rennen außer Club Rennen noch keinen
ersten oder zweiten Preis erhielten 3 Läufe Sieger sind



welche die drei besten Zeiten fahren Me Reihefolge ist durchs
Loos bestimmt Z MedaWM1 f 7 Nennungen Wehner Jetziger R C mit 4 Mtn
7 Sek Reinshagen Leipziger R T mit Min 3 Sek
Pfeiffer Hof B E 4 Min 12 Sek2 Lauf welcher erst nach dem Hauptfahren stattfand Mayer
Berliner R C mit 3 Min 50 Sek Tinneh Berliner Bo
russia mit 4 Min 7 /i Sek Stumpf Halle Einzelfahrer mit
4 Min 7Vz SekVon 8 Nennungen betheiligten sich nur 7 Fahrer

Z Lauf nach dem Tandem Fahren 8 Nennungen 7 Fahrer
Landmann Weißenfels mit 4 Min 15 Sek Tischbein Halle
Einzelfahrer mit 4 Min 15 Sek Müller Leipzig Einzel
fahrer mit 4 Min 15 SekDie besten Zeiten hatten gefahren Mayer Berlin 3 Min
ZVVi Sek Tinney Berlin 4 Min 7V5 Sek und Wehner Leip
zig 4 Min 7 Sek Da sich indessen später ergab daß Mayer
bereits im Besitze von zwei zweiten Preisen war so konnte er
leider hier nicht mit berücksichtigt werden Statt seiner erhielt
Tinney die Medaille während der nächstbeste Fahrer nach Weh
ner Stumpf Halle 4 Min 7 Sek die dritte Medaille
erhielt5 Dreirad Fahren mit Vorgabe Strecke 3000 Meter
7 /z Runden Einsatz 5 M Offen für Herrensahrer 1 Preis
Standuhr mit Barometer und silbervergoldete Medaille Werth
IM Ma k 2 Preis Reisekoffer und silberne Medaille Werth
Si Mark 3 Preis Bierservice von Porzellan und silberne
Medaille Werth 30 Mark 8 Nennungen Erster Hartmann
Hannover mit 5 Min 55 Sek vom Mal abgefahren Zwei
ter Wehlte Dresdener V C mit 6 Min 1 Sek 5V Mtr
Borgabe Dritter O F Eule Leipziger V C mit 6 Min

Sek 100 Mtr Vorgabe Auch bei diesem Rennen ent
spann sich zwischen den betheiligten Fahrern ein heißer Kampf
um die Palme des Sieges und war es besonders interessant
Nie Herr Hartmann seine Concurrenten nacheinander überholte
nd schließlich mit erheblichem Vorsprung zuerst das Ziel

durcheilte6 Hauptfahren für Zweiräder Strecke 5000 Meter
12 Runden Einsatz 10 M Offen für Herrenfahrer 1 Preis
1 Brillantnadel mit silbervergoldete Medaille Werth 300 Mk
2 Preis 1 Taschenuhr und silberne Medaille Wertb 150 M
3 Preis 1 Reisetasche und silberne Medaille Werth 50 Mk
Von 7 Nennungen starteten nur 6 Auf den Ausgang dieses
Rennens war man allseitig besonders gespannt da die besten
Fahrer hier ihre Kraft Ausdauer und Geschicklichkeit in die
Wagschale warfen Heinold Leipziz übernahm die Führung
und erschien durch 9 Runden stets als erster am Ziel Die
letzte Runde brachte indessen eine andere Entscheidung als man
wohl erwartei hatte Heinold wurde von Achenbach Brambor
und Eollmer überflügelt und mußte die Hoffnung auf einen
Sieg aufgeben Erster Achenbach mit 9 Min 45 Sek Zwei
ter Brambor mit 9 Min 47 Sek Dritter Eollmer mit
9 Min 48 Sek Der zu diesem Rennen gestiftete Damenpreis
eine breite Atlas Schärpe mit Goldstickerei Demjenigen der
das Ziel am häufigsten als Erster passirt fiel Herrn Heinold

Leipzig zu7 Clubfahren für Zweiräder mit Vorgabe Sirecke2000 Meter 5 Runden Offen für Mitglieder des Halleschen
Bicyle Clubs 3 Ehrenpreise 1 Brillantring 1 Gewehr und 1
Rauchtisch Ferner ein 4 nachträglich gestifteter Preis 1
Weinservice Von 8 Nennungen starteten nur 4 Von diesen
kam Kondruß 200 Meter Vorgabe als Erster mit 3 Min
53 Sek Reußner vom Mal abgefahren als Zweiter mit 3
Min 59 sz Sek Weiske 20 Mtr Vorgabe als Dritter mit 4
Mm 3 Sek am Ziel an Vierter war Gruneberg 70 Meter
Vorgabe8 Zweiradfahren mit Vorgabe Strecke 2000 Mtr 5
Runden Einsatz 5 M 1 Preis ein massiv silb Schreibzeug und
silb Medaille Werth 120 M 2 Preis eine Kartenpresse und
silberne Medaille Werth 60 Mark 3 Preis ein Bierservice
Werth 30 Mk 1 Lauf Von 11 Nennungen waren 9 bethei
ligt Erster Mayer Berlin 90 Mtr Vorgabe mit 3 Min
40V Sek Zweiter Weigel Jena 80 Mtr Vorgabe mit 3
Min 41 Sek Dritter Höfer Leipzig 120 Mtr Vorgabe

2 Lauf 10 Fahrer Erster Achenbach vom Mal abge
fahren mit 3 Min 37 Vs Sek Zweiter Heinold Leipzig 30
Meter Vorgabe mit 3 Min 38V Sek Dritter Liebrecht
Nordhausen 50 Mtr Vorgabe mit 3 Min 38 Sek

9 In dem Entscheidungslaufe zu diesem Fahren
gingen als Sieger hervor Achenbach mit 3 Min 35V Sek
als erster mit bedeutendem Vorsprung Heinold mit 3 Minuten
M/i Sek als Zweiter und Liebrecht mit 3 Min 40 Sek als

Dritter10 Tandemfahren für Touren Maschinen Strecke
2000 Meter 5 Runden Einsatz 6 M Pro Maschine Offen für
Herrenfahrer 3 mal 2 Medaillen Von 12 Nennungen starteten
nur 6 Fahrer mit 3 Maschinen Erste Tinney für Stumpf
und Brambor Berlin mit 3 Min 59 Sek Zweite Robrahn
und Heinatz Magdeburg mit 4 Min 1 Sek Dritte O F
und C Ekle Leipzig mit 4 Min IV5 Sek

Die Rennen verliefen ohne Unfall In Folge des stark
wehenden Windes konnte ein neuer Record leider nicht er
zielt werden indessen sind sämmtliche gefahrene Zeiten trotz
dem sehr gute zu nennen Nach Beendigung des Rennens
verließ ein großer Theil der Radfahrer von denen etwa
300 anwesend waren unsere Stadt während die übrigen
sich im Prinz Carl woselbst nach der Preisvertheilung
ein Commers mit Concert Gesangs und komischen Vor
trägen stattfand vereinigten Dem Rennen voran war
am Vormittag in dem oberen Saale des Etablissements
die Haupt Gauverbands Sitzung des Gauverbandes 18 zu
Magdeburg voraufgegangen an welcher ca 30 Mitglieder
theilnahmen Dieselbe wurde von dem derzeitigen Vor
sitzenden Herrn Huckewitz um 11 Uhr eröffnet Zunächst
gelangte das Protokoll der letzten Gauverbandssitzung zur
Verlesung worauf der Zahlmeister Herr Biermann Magde
burg über den Stand der Kasse berichtete Am 10 Sep
ember 1886 war ein Bestand von 1105 Mark 56 Psg

ÄeWommen Die Einnahme beträgt nach Hinzurechnung
des Bestandes 5533 M 16 Psg die Ausgabe 4437 M
34 Pfa Al thin der Bestand z Z 1048 Mk 82 Pfg
Der Vermög nsbestand beziffert sich auf 1300 M 82 Pfg
Der verflösse Abschnitt läßt wiederm eine erhebliche Zu
nahme des Mitgliederbestandes erkennen derselbe beläuft

sich aeaenwärtia auf 985 Personen in 37 Orten
/rden hierauf Herr Baumeister Müller
bide zu Magdeburg gewählt Es wurde
e Commission ein Tourenbuch wie es

öe rbände besitzen ausarbeiten zulassen
Prg und Weiske vom hiesigen Club er

silberne Medaille für eine kürzlich

Kassenrevisoren
und Herr Koben
beschlossen durch
bereits andere C
Die Herren Ren
hielten hierauf jeauf einer Fahrt ch Dresden und zurück an einem Tage
gefahrene Strecke von B00 Kilometer Weiter gelangte ein
Antrag des Turn und Velocipeden Clubs Saxonia zu
Magdeburg zur Verlesn ng nach welchem auch im Saal
sahren Preise gestiftet norden sollen Die Versammlung

beschloß nach kurzer Debatte bei Saal Konkurrenzfahren
gelegentlich der Gautsge einen Preis im Werthe von etwa
100 Mark zu stiften und zwar soll derselbe abwechselnd
für die beste Leistung im Solo Ensemble und Phantasie
fahren ertheilt werden vorausgesetzt daß jedesmal tnin

drei Fahrer dabei konkurriren Demnächst fand
die Wahl des Vorstandes statt und wurden neu resp wieder
gewählt die Herren Koch als erster Baumeister Müller
als zweiter Vorsitzender Biermann als Kassirer Dohrmann
als Schriftführer und Kranig als Gaufahrwart Bei der
vorläufigen Wahl der Bundesdelegirten zu dem nächsten
Delegirtentage in Wien erklärten sich etwa 15 Anwesende

zur Theilnahme bereit

Gerichtsverhandlungen
Ferien Strafkammer Sitzung vom 2 September
Der Oekonom Friedrich Adolph Herm Sommer aus Rudol

stadt des Betrugs im wiederholten Rücksalle beschuldigt wurde
zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust verurtheilt
Am 24 Juni kehrte Sommer im Helm fchen Gasthof zu Schkeu
ditz ein bezahlte die gemachte Zeche nicht und erklärte am an
dern Tage daß er seinen Onkel erwarte welcher das zu ver
pachtende Rittergut Wehlitz ansehen werde am 27 Juni werde
derselbe eintreffen und dann die Zeche bezahlen Der Onkel
kam indeß nicht eine an Sommers Schwester seitens des Wirths
abgelassene Depesche blieb unbeantwortet und gestand Sommer
demnächst seine Mittellosigkeit ein

Die im September 1866 geborene wegen Diebstahls wieder
holt bestrafte unverehelichte Clara Stolle aus Beesen diente im
Oktober 1886 bei Emma Ehrhardt hier in der großen Stein
straße unter dem Namen Anna Kießling Nach ihrem Abzug
vermißte die E verschiedene Sachen als Dutzend Schürzen
Hemden Kette und Medaillon u s w Als die St in Folge
Steckbriefs im Juli d I zu Magdeburg verhaftet wurde fan
den sich unter deren Sachen auch 2 Schürzen und 1 Kragen
welchen die E als ihr Eigenthum anerkannte Des Diebstahls
überführt wurde die Stolle zu 1 Jahr Zuchthaus und Ehren
verlust verurtheiltDer am 24 Juni 1869 zu Wansleben geborene Schuhmacher
lehrling Lorenz Wilhelm Friedrich in Halle wurde wegen Ver
brechens gegen die Sittlichkeit zu 7 Monaten Gefängnißstrafe

verurtheiltDer mehrfach wegen Diebstahls bestrafte Arbeiter Johannes
Heinrich Eugen Meyer von hier war geständig in der Nacht
vom 1 zum 2 Mai d I dem Arbeiter Jäger Hierselbst eine
Pfeife welche derselbe neben seinem Arbeitsstande auf einem
hiesigen Neubau stehen hatte gestohlen zu haben Der Ge
richtshof erkannte auf 4 Monate Gefängniß und Ehrenverlust

Die wegen Diebstahls und Beleidigung vorbestrafte Plätterin
Minna Pötzsch von hier öffnete im Mai mittels falschen Schlüs
sels eine auf dem Boden der auf dem Steinweg belegenen Woh
nung des Restaurateurs Kohl befindliche Kammer welche ihr
übrigens auch sonst nicht zugänglich war und entwendete daraus
Kohl gehörige Fleischwaareu im Werthe von 17 M Bei der
Haussuchung fanden sich dieselben versteckt bei der P vor Sie
wollte dieselben nur aus Scherz an sich genommen und die
Thür auch offen gefunden haben während die letztere Behaup
tung durch Beweis widerlegt ist Der Gerichtshof erkannte
auf 4 Monate Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust

Als anfangs April d I der Feldhüter Kretzfchmann und der
Knecht Karl Wächter das Feld des Gutsbesitzers Michelmann
auf welchem mehrfach Diebstähle an Rüben vorgekommen wa
ren hüteten sahen sie an den Rübenmieten eine Manns und
2 Frauenspersonen stehen und Rüben auflesen Beim Nahen
der Genannten ergriffen die Diebe die Flncht nach dem Dorfe
Zafchwitz zu und ließen unterwegs Rüben aus ihren Tragkör
ben herausfallen Wächter der eine der Frauen in ein in

aschwitz belegenes Arbeiterhaus hineinlaufen sah folgte mit
r in die Wohnung hier fand man in einer Kammer die dem

Kretzfchmann bekannte verehelichte Maler Kaufmann geb Meyer
aus Wettin welche als eine der verfolgten Frauenspersonen
von Kr sowohl als W wiedererkannt wurde Da dieselbe we
gen Diebstahls bereits zwei Mal vorbestraft war wurde sie
wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheiltDer mehr als 30 mal vorbestrafte Arbeiter Robert Knoch
und der über 20 mal bestrafte Fleischer Christian Hermann
Haucke beide von hier hatten sich wegen Hausfriedensbruchs
zu verantworten Der Restaurateur Schneider hier in der
Merfeburger Straße wollte im Dezember 1886 sein Restaura
tionsmobiliar verkaufen Haucke theilte ihm am 14 Dezember
1886 mit daß er einen Käufer gefunden habe Sch sicherte
ihm 50 Mark Honorar für den Fall des Kaufabschlusses zu
Haucke kam am Abend jenes Tages mit Knoch m die Restau
ration des Sch wo sich Knoch zum Kauf erklärte Ein Kol
porteur Oppenheimer setzte einen Kaufvertrag auf uach wel
chem Knoch dem Sch das Restaurationsmobiliar für Z1000 M
abkauft und sich verpflichtet diese Summe am 16 Dezember
gegen Uebergabe des Mobiliars an Schneider zu zahlen Die
Vertragsabschließenden verpflichteten sich auch zu einer Konven
tionalstrafe von 500 Mark für den Fall des Rücktritts Wäh
rend der Vertrag aufgesetzt wurde bestellte Knoch für sich
Haucke und andere anwesende Gäste Bier Etwa 27 Glas
wurden auf diese Weise getrunken Darauf verlangte Knoch
Wein und stellte sich dem Schneider als dieser auf die Be
stellung nicht eingehen wollte als völlig kreditfähigen Mann
und Käuker hin zeigte auch wahrscheinlich gefälschte 50 und
100 Markscheine Schneider ließ sich durch solche Vorspiegel
ung bewegen 11 Flaschen Wein im Werthe von über 41 M
33 Stück Cigarren 1,05 werth zu verabreichen Alsbald stellte
sich die Zechprellerei heraus Weder Knoch noch Haucke konnte
bezahlen das Restaurationsmobiliarverkaufsgeschäst kam natür
lich am wenigsten zu Stande Nachdem der Wein getrunken
wurden H und K laut kamen mit Sch in Wortwechsel
weil Knoch besonders behauptete die Kaufsumme bereits be
reits bezahlt zu haben Als Sch Beide des ungebührlichen
Benehmens wegen aufforderte sein Lokal zu verlassen kamen
dieselben der Aufforderung nicht nach erst ein herbeigeholter
Polizeisergeant entfernte sie aus dem Lokale Bereits am 15
April d I war die Sache vor der Strafkammer verhandelt
und auf Freisprechung wegen Betrugs erkannt In der heuti
gen Sitzung wurden beide Angeklagte wegen Hausfriedensbruchs
zu je 1 Monat Gefängnißstrafe verurtheilt

Provinz und Nachbarstaaten
Leipzig 3 September Versuchter Mord u d Selbst

mord Ein früherer Handlungsreisender Namens Prüfer aus
Klosterneulitz der hier Wohnung genommen hatte unterhielt
seit einiger Zeit ein Verhältniß mit einer geschiedenen Restau
rateursfrau in der Ritterstraße welches zu einer Verheirathung
führen sollte Hierbei waren seine Ersparnisse theils aufgezehrt
theils sonst verwendet worden und er drang nunmehr darauf
daß die Ehe geschlossen werden möchte Da trat aber die Frau
unvermuthet zurück und wollte von der Heirath nichts wissen
Dies reifte in dem Abgewiesenen einen schrecklichen Entschluß
denn er nahm sich vor die Treulose sowohl wie sich selbst zu
todten Gestern Nachmittag erschien er in deren Wohnung in
der Ritterstraße und feuerte nachdem er abermals mit seinem
Verlangen abgewiesen worden aus einem Revolver drei Schüsse
gegen die Frau ab und traf dieselbe in den Rücken Er selbst

richtete darauf die Mordwaffe gegen sich und jagte sich zwei Ku
geln durch den Kopf wodurch sein Tod herbeigeführt wurde
Die getroffene Feau wurde noch lebend und wie eZ scheint
nicht tödtlich verletzt nach dem Krankenhause gebracht Der
entsetzliche Vorgang hatte selbstverständlich in der Ritterstraße
vor dem betreffenden Hause eine große Menschenmenge zusam

mengeführt mnzzsa snu ttotfCambürg 2 Septbr Dummer Scherz Ein gester
in Tümpling vorgekommener duwmer Scherz hätte leicht übel
ausfallen können Mehrere Schulkinder hatten zur Sedanseier
Kränze gewunden Ei Schulmädchen von 13 Jahren Tochter
der Wittwe F hatte noch ein Stück starken Bindfaden in der
Hand und sagte Daran kann ich mich gleich hängen Sie
wickelte denselben um den Hals und knüpfte ihn an das Trep
pengeländer rutschte aber suf der Treppe aus und hing nun
an dem Stricke Die anderen Kinder liefen schreiend davon
wodurch die Frau des Hauses in welchem sich die Kinder ver
sammelt hatten aufmerksam wurde und noch zur rechten Zeit
herbeikam um den Strick durchzuschneide worauf das schon
bewußtlose Mädchen sich bald wieder erholte

Magdeburg 3 September Feuersbrunst Gestern
Abend um dreiviertel 8 Uhr entstand in dem Häckselschneideraum
des Hauptbetriebsgebäudes der Neustädter Aktienbrauerei
Breiteweg 127/128 ein Feuer welches sich mit einer rasenden
Schnelligkeit den übrigen in der Mitte des Hofes stehenden
Gebäuden mittheilte und deren Inneres fast vollständig zerstörte
Unsere Feuerwehr erschien pünktlich auf der Brandstelle und
kämpfte zwei Stunden lang mit Erfolg gegen die Weiterver
breitung des Feuers Daß dies gelungen muß neben dem
Eifer der Mannschaften hauptsächlich dem Umstand zugeschrieben
werden daß auf dem Grundstück zahlreiche Hydranten vertheilt
sind welche sich sämmtlich sehr gut bewährten Das Feuer
hat einen Schaden von etwa 1 Millionen Mark verursacht
welcher von der Elberfelder Gladbacher un der Schlesifchen
Feuerversicherung und der North Britifh and Mercantile auf
zubringen sind Das erst im Jahre 1879 erbaute vierstöckige
von zwei mächtigen Thürmen flankirte Mälzereigebäude in
welchem etwa für 300000 Mk Malz lagerte brannte vollstän

dig aus
Meerane Nach berühmten Mustern hatte die hie

sige Feuerwehr kürzlich ebenfalls eine Probemobilisirung einen
blinden Feuerwehralarm beschlossen Zu selbstredend ganz
unvermutheler Zeit fand derselbe statt Die Chargirten und
Mannschaften waren aber so schnell zur Stelle daß böse Zun
gen das Gerücht verbreiteten die Stunde des Alarms sei vor
her heimlich bekannt gewesen Ob dieser schnöden Nachrede spie
die wackere Feuerwehr Feuer und Flammen und wendete sich
in einer Beschwerde an den Stadtrath welcher gerathen habe
soll in nächster Zeit nochmals eine Alarmiruug stattfinden zu
lassen um die berufenen Zweifler zu bekehren

Handel nd Gerkehr
2 Der Aufsichtsrath der Aktienmalzfabrik Con

ti er n a S beschloß in der gestrigen Sitzung eine Dividende
von 12 Prozent gegen 15 Prozent im Vorjahre vorzuschlagen

Sangerhäuser Maschinenfabrik u Eisengießerei
vorm Hornung und Rabe Der Aussichtsrath beschloß m sei
ner Sitzung vom 4 d M der Generalversammlung die Ver
keilung der Dividende von 9 Prozent wie im Vorjahre vor
zuschlagen Für das laufende Jahr ist die Fabrik mit Auf
trägen stark versehen

Magdeburg 3 Septbr Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 23,00 Kornzucker excl 88 Gr Reudem

NachProdukte excl 75 Gr Rendem 18,75 Fest sehr
wenig Angebot Gem Raffinade mit Faß 27,00 gem
Melis 1 mit Faß 25 75 Fest Wochenumsatz im Rohzucker
geschäst Centner Rohzucker Produkt Transito f a B
Hamburg pr Septemb 12,75 bez 12,77 j Br pr Oktober
12,35 Gd 12,40 Br pr Oktober Dezember 12,22 1 bez
12,25 Br pr Jan März 12,42 bez Ruhig

Börsen Wochenbericht Die Kaiserzusammenkunft die
bulgarische Frage der NnfaÄ des Kaisers das Scheitern des
Sviritusrings die Ankündigung einer Steuer auf ausländische
Effekten ein großes Falliment das sind die Themata welche in
letzter Woche die Börse beschäftigte und mehr oder weniger be
einflußte Den größten Theil der Woche hindurch war die
Tendenz fest und ermattete erst am Schluß der Woche was
einen Rückgang der bis dahin meist gestiegenen Course zur
Folge hatte Namentlich hatten im Laufe der Woche Montan
werthe profitirt Auch Russen wurden auffallend begünstigt
Deutsche und preußische Staatspapiere wurden mit Avance
gekauft

Provuttcnbörle Berlin 3 September Weizen setzte bei lebhafte
Umsätzen seine steigende Preisrichtung fort loko 147 bis 167 M September
Oktober M Roggen loko schwach angeboten und leichter ver
käuflich Lieferung besonders insnahen Sichten durch Deckungen lebhafter und
besser bezahlt loko 109 bis 120 M September Oktober 115 bis 116,25 bis
116 M Hafer loko feine Waare begehrter Termine recht fest und ziemlich
lebhaft loko 90 bis 130 M September Oktober 92,50 bis 93 bis 92,75
M Gerste ohne Handel loko 100 bis 180 M Rüböl behauptete
bei kleinen Umsätzen ungefähr letzte Notirnngen loko ohne Faß M
September October 44,10 bis 44,30 MI Spiritus loko und Termine
auf definitives Scheitern der Privat Monopolbank bei mäßigen Umsätzen
weiter im Preise gewichen loko ohne Faß 05 bis 65,20 M September
Oktober 64,60 bis 65,40 bisV5 bis 65,30 M Petroleum geschäftslos
loko M September Okwber 21 M Mehl feste Haltung
Weizenmehl 00 24,00 bis 22,50 M 0 22,50 bis 20,25 M Roggenmehl 0
18,25 bis 16,75 M 0 und 1 16,75 bis 16,25 MPreise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Wohlthätigkeit
6 Mark für arme Kranke 28 Äug 87 und 2 Mark

für die Mission sind der Armenbüchse der Marienkirche ent
nommen worden Herzlichen Dank den freundlichen Gebern

v Förster

Telegraphische Rachrichte
London 4 September Nach Meldungen aus Ennis

Grafschaft Munster hat das von der Nationalliga auf heute
einberufene vom Vizekönig verbotene Meeting während der
dafür ursprünglich in Aussicht genommene Platz von der Polizei
und von Truppenabtheilungen besetzt war an einem in entge
gengesetzter Richtung jedoch in der Nähe von Ennis gelegene
Punkte stattgefunden Die irischen Depntirten Dillon Sullivan
O Brien und Eox sowie der englische radikale Abgeordnete
Philipp Stanhope hielten Ansprachen bis die Ankunft der
Polizei und einer Abtheilung Militär das Auseinandergehen
der Versammlung herbeiführte Die Theilnehmer an der Ver
sammlung suchten darauf in Ennis selbst das Meeting fortzu
setzen leisteten aber als die Polizei zur Räumung der Straßen
schritt der Aufforderung der Deputirten und der Geistlichen
keinen Widerstand zu leisten Folge und gingen ruhig ausein
ander

Lüttich 4 September Bei dem heute hier stattgehabte
internationalen Gesangfeste errangen der Männergesangverein

Harmonia aus Aachen den ersten der Männergesangverein
Apollo aus Bonn den zweiten Preis Auch der Gesangverein
Concordia aus Eupen und der Gesangverein aus Mülheim

wurden durch Ehrenpreise ausgezeichnet
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